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 Satzung über die Erhebung einer 
 

Zweitwohnungssteuer (ZwStS) 
 

 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hess. Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
197. März 2005 (GVBl I S. 142) zuletzt geändert durch Art. 6 des Gesetzes vom 30.10.2019 (GVBl. 
S. 310), der §§ 1, 2, 3 und 7 des Gesetzes über kommunale Abgaben in der Fassung vom 24. März 
2013 (GVBl. I S. 134), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Mai 2018 (GVBl. S. 
247) hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Schlangenbad am 18.03.2020 die folgende 
Satzung beschlossen: 
 
 

Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer (ZwStS) 
 
 

§ 1 
Allgemeines 

 
Die Gemeinde Schlangenbad erhebt eine Zweitwohnungssteuer als örtliche Aufwandsteuer. 
 

§ 2 
Steuergegenstand 

 
(1) Gegenstand der Steuer ist das Innehaben einer Zweitwohnung im Gemeindegebiet. 

 
(2) Eine Zweitwohnung ist jede Wohnung, die jemand neben seiner vorwiegend benutzten 

Wohnung im In- oder Ausland (Hauptwohnung) für seinen persönlichen Lebensbedarf oder den 
persönlichen Lebensbedarf seiner Familienmitglieder oder seiner Lebenspartnerin oder seines 
Lebenspartners innehat. 

 
(3) Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwohnung nicht dadurch, dass sie 

vorübergehend anders genutzt wird. 
 

§ 3 
Steuerpflichtiger 

 
(1) Steuerpflichtig ist, wer im Gemeindegebiet eine Zweitwohnung innehat. 

 
(2) Sind mehrere Personen gemeinschaftlich Inhaber einer Zweitwohnung (Abs. 1), so sind sie 

Gesamtschuldner. 
 

§ 4 
Bemessungsgrundlage 

 
(1) Bemessungsgrundlage der Steuer ist der jährliche Mietaufwand (Absatz 2 bis 5). 

 
(2) Der jährliche Mietaufwand ist die Nettokaltmiete, die der Inhaber der Zweitwohnung nach 

seinem Mietvertrag für den Besteuerungszeitraum zu zahlen hat. Hierbei ist die monatliche 
Nettokaltmiete des ersten Monats ab Entstehung der Steuerpflicht anzusetzen, multipliziert mit 
der Anzahl der Monate, für welche die Steuerpflicht im Besteuerungszeitraum besteht.  

 
 

(3) Wenn nur eine Bruttokaltmiete (Miete einschließlich Nebenkosten, aber ohne Heizkosten) 
vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die um einen Abzug von 10 % verminderte 
Bruttokaltmiete. Wenn nur eine Bruttowarmmiete (Miete ein-schließlich Nebenkosten und 



 
 

Heizkosten) vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die um einen Abzug von 20 % verminderte 
Bruttowarmmiete. 
 

(4) Als Mietaufwand gelten auch alle anderen Formen eines vertraglich vereinbarten 
Überlassungsentgelts, beispielsweise Pacht, Nutzungsentgelt, Erbbau-zins, Leibrente. 

 
 

(5) Für Wohnungen, die im Eigentum des Steuerpflichtigen stehen, dem Steuer-pflichtigen 
unentgeltlich oder zu einem Entgelt unterhalb der ortsüblichen Miete überlassen sind, oder 
ungenutzt sind, ist die Nettokaltmiete in der ortsüblichen Höhe anzusetzen. Sie wird von der 
Landeshauptstadt Wiesbaden in Anlehnung an die Nettokaltmiete geschätzt, die für Räume 
gleicher oder ähnlicher Art, Lage und Ausstattung regelmäßig gezahlt wird. Werden besondere 
in der Wohnung liegende Umstände geltend gemacht, wie z.B. Zustand, Lage, Beschaffenheit 
der Wohnung, für die der Ansatz einer Nettokaltmiete unter der ortsüblichen Höhe gerechtfertigt 
sind, obliegt der Nachweis hierfür dem Steuerpflichtigen. 
 

(6) Bei Wohnwagen und Wohnmobilen gilt als Nettokaltmiete die zu zahlende Stellplatzmiete. Ist 
keine Miete zu entrichten, wird die in vergleichbaren Fällen zu zahlende Stellplatzmiete 
zugrunde gelegt. 

 
 

§ 5 
Steuersatz 

 
Die Steuer beträgt jährlich 10 v. H. des Mietwertes. 
 

§ 6 
Steuerbefreiungen, Steuerermäßigungen 

 
(1) Steuerpflichtig ist nicht, wer als verheiratete oder eine eingetragene Lebenspartnerschaft 

führende Person, die nicht dauernd von ihrer Familie oder ihrem Lebenspartner getrennt lebt, 
eine Zweitwohnung im Gebiet der Gemeinde Schlangenbad innehat, weil sie von der 
gemeinsamen Wohnung am Ort der Hauptwohnung aus der Berufstätigkeit zumutbar nicht 
nachgehen kann. 
 

(2) Weist der Steuerpflichtige nach, dass er nach den Verhältnissen zu Beginn des Kalenderjahres 
die Zweitwohnung längstens für Zeiträume bis zu zwei Monaten für den persönlichen 
Lebensbedarf oder den Lebensbedarf eines Lebenspartners oder Familienmitglieds nutzen 
kann, ermäßigt sich die Steuer auf 50 v. H. der Jahressteuer. 

 
§ 7 

Entstehung der Steuerpflicht und Fälligkeit der Steuerschuld 
 
(1) Die Steuerpflicht entsteht mit Beginn des Kalenderjahres, jedoch frühestens mit Inkrafttreten 

dieser Satzung. Wird eine Wohnung erst nach dem 1. Januar eines Kalenderjahres bezogen 
oder für den persönlichen Lebensbedarf vorgehalten, so entsteht die Steuerpflicht am ersten 
Tag des folgenden Kalendervierteljahres. Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des 
Kalendervierteljahres, in dem der Steuerpflichtige die Zweitwohnung aufgibt.  
 

(2) Steuerjahr ist das Kalenderjahr. Die Steuer wird als Jahressteuer festgesetzt.  
 

(3) In den Fällen, in denen die Steuerpflicht erst während eines Kalenderjahres entsteht, ermäßigt 
sich die Steuer auf den der Dauer der Steuerpflicht entsprechenden Teilbetrag.  
 

(4) Sind mehrere Personen, die nicht zu einer Familie gehören, gemeinschaftlich Inhaber einer 
Zweitwohnung, so kann die Gesamtsteuer durch die Anzahl der Inhaber geteilt und für den 



 
 

einzelnen Inhaber entsprechend anteilig festgesetzt werden. Die Bestimmung des § 3 Abs. 2 
(Gesamtschuldner) bleibt unberührt. 

 
(5) Die festgesetzte Steuer wird in vierteljährlichen Teilbeträgen zum 15. Februar, 15. Mai, 15. 

August und 15. November eines Jahres fällig. Für vergangene Zeiträume nachzuzahlende 
Steuerbeträge werden einen Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheides fällig. 

 
 

§ 8 
Anzeigepflicht, Mitteilungspflichten 

 
(1) Wer eine Zweitwohnung bezieht, für den persönlichen Lebensbedarf vorhält oder aufgibt, hat 

das der Gemeinde - Steueramt - innerhalb eines Monats anzuzeigen. Wer bei Inkrafttreten 
dieser Satzung eine Zweitwohnung innehat, hat dies der Gemeinde - Steueramt - innerhalb von 
einem Monat anzuzeigen. 

 
(2) Der Steuerpflichtige (§ 3) ist verpflichtet, der Gemeinde - Steueramt - alle für die Steuererhebung 

erforderlichen Tatbestände (insbesondere Größe und Art der Wohnung, Lage, Ausstattung, Art 
der Nutzung, Name und Anschrift der Steuerpflichtigen und, sofern ein solcher benannt ist, des 
Bevollmächtigten oder Zustellbevollmächtigten) schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Gemeinde - Steueramt – nach amtlich vorgeschriebenem Vordruck mitzuteilen. Das gleiche gilt, 
wenn sich die für die Steuererhebung relevanten Tatbestände ändern. 
 

(3) Die Mitteilungen nach Abs. 1 und 2 sind Steuererklärungen im Sinne des § 152 der  
Abgabenordnung in der jeweils geltenden Fassung. 

 
§ 9 

Geltung des Gesetzes über kommunale Abgaben 
 
Soweit diese Satzung nichts anderes bestimmt, sind die §§ 4 bis 6a des Gesetzes über kommunale 
Abgaben in ihrer jeweiligen Fassung anzuwenden. 
 

§ 10 
Übergangsvorschrift 

 
Steuerpflichtige, die am 1. 1. 2020 in der Gemeinde Schlangenbad eine Zweitwohnung innehaben, 
sind verpflichtet, binnen einer von der Gemeinde – Steueramt – gesetzten Frist nach 
Bekanntmachung dieser Satzung eine Erklärung nach § 8 Abs. 2 dieser Satzung abzugeben. Wird 
die Erklärung nach Satz 1 nicht rechtzeitig abgegeben, schätzt die Gemeinde Schlangenbad die 
den Mietwert nach § 4 insbesondere unter Berücksichtigung von Baujahr und dem 
baujahrestypischen Ausstattungsstandard. 
  



 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
Die vorstehende Satzung tritt rückwirkend am 1. Januar 2020 in Kraft. Die vorstehende Satzung 
ersetzt die Satzung der Gemeinde Schlangenbad über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
vom 25.03.2009  
 
Ausfertigungsvermerk: 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschlüssen der 
Gemeindevertretung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden 
Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.  

Gemeinde Schlangenbad, den 26.08.2020 

 

 

……………………………….. 

Bürgermeister 
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1.  ERLÄUTERUNGSBERICHT 
 
1.1  VERANLASSUNG 
 
Der Sportplatz in Hausen vor der Höhe wurde im Jahr 2004 von einem Tennenplatz 
in ein Kunststoffrasenfeld umgebaut. Der Kunststoffrasen zeigt mittlerweile erhebli-
che Verschleißerscheinungen, so dass die Gemeinde Schlangenbad die Sanierung 
des Großspielfeldes und des Übungsfeldes beschlossen hat. Neben dem Verschleiß 
des Kunststoffrasens weist das Spielfeld einen Mangel bei Frostlagen auf. Bei Frost 
hebt sich das Spielfeld in Teilflächen, so dass der Trainings- und Spielbetrieb wo-
chenlang eingestellt werden muss. 
 
Für die Entwurfsplanung wurde das Landschaftsarchitekturbüro Scholtissek Land-
schaftsarchitekten  von der Gemeinde Schlangenbad beauftragt. 
 
 
1.2  PLANUNGSGRUNDLAGEN 
 
Der Sportplatz wurde im November 2019 digital vermessen, ein entsprechender Si-
tuationsplan steht als Grundlage für die Planung zur Verfügung. 
 
Für die bautechnische Prüfung der Tragschicht (Wasserdurchlässigkeit etc.) wurde 
das Ingenieurbüro Kaiser Geotechnik aus Niederahr beauftragt. Die Ergebnisse der 
Sondierungen liegen als Vorabinformation vor, wobei die LAGA-Deklaration noch 
nicht bestimmt wurde. 
Da es sich um Natursteinmaterial handelt wird der Kostenberechnung ein Wert von 
1.1 nach LAGA zu Grunde gelegt. 
 
Der Ausführungsplan zum damaligen Umbau, das Auftrags-LV sowie ein Luftbild der 
Bauphase wurden von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 
 
 
1.3  BESTAND 
 
Das Kunststoffrasenfeld hat eine Abmessung von ~ 61,83 x  ~ 104,15 m und ein 
Nettospielfeld von 59,8 x 100 m. Die Platzgeometrie ist nicht streng rechtwinklig, son-
dern weicht in der Nordecke um ca. 70 cm vom Sollmaß ab. Eine weitere Auffälligkeit 
ist die Ausbildung eines Krüppelwalmdachgefälles auf der Westseite und eines Walm-
daches auf der Oststeite. Der seitliche hindernissfreie Raum beträgt 2 m und an den 
Stirnseiten 4 m und 5 m. 
 
Nach den vorliegenden Unterlagen wurde der Kunstrasenplatz auf die vorhandene 
Tragschicht des Tennenplatzes aufgebaut. Aus der Ausführungsplanung und dem 
Luftbild geht hervor, dass alle 6 m Sauger eingezogen wurden. Auf einer zusätzlichen 
Nivellierschicht wurde eine 35 mm starke elastische Tragschicht hergestellt. 
 
Der Kunstrasen besteht aus einem mit Sand und SBR-Gummi teilverfülltem System. 
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1.4  WERTUNG ZUSTAND 
 

A. Kunstrasen 
 
Der Platz wird nach Mitteilung des Vereins relativ stark frequentiert, so dass der Ver-
schleißzustand des Kunstrasens nach 16 Jahren im üblichen Rahmen liegt. In der 
Regel ist ein Austausch ab dem 12 Nutzungsjahr erforderlich. 
 
Zur Erfüllung der sportfunktionellen Eigenschaften ist ein Austausch des Kunstrasen 
notwendig.  
 

B. Elastische Tragschicht 
 
Die Elastische Tragschicht befindet sich augenscheinlich in einem einwandfreien Zu-
stand. Die Ebenmäßigkeit des Großspielfeldes entspricht den Vorgaben der DIN 
18035. Im Bereich des Übungsfeldes weicht die Elastische Tragschicht deutlich von 
der geforderten Ebenmäßigkeit ab. 
 

C. Oberbau / Tragschicht 
 
Nach Mitteilung von Vereinsvertretern kommt es bei Frostlagen an unterschiedlichen 
Stellen des Spielfeldes zu erheblichen Aufwölbungen. Das Schadensbild weist da-
raufhin, dass es stellenweise zu einem Wasseranstau in der Tragschicht kommt und 
sich somit bei Frost Eislinsen bilden. 
 
Bei der Ortsbegehung im November 2019 wurde festgelegt, dass nach Bildung von 
Aufwölbungen eine Ortsbesichtigung durch das Büro Scholtissek stattfinden soll um  
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die Stellen zu dokumentieren. Auf Grund des milden Winters 2019-2020 ist jedoch 
das Schadensbild nicht aufgetreten. 
Bei den am 22.06.2020 vom Ingenieurbüro Kaiser Geotechnik durchgeführten Son-
dierungen wurde festgestellt, dass der gesamte Tragschichtaufbau extrem inhomo-
gen ist. Insbesondere wurden bei 2 von 5 Sondierungen das Tennenmaterial des 
ehemaligen Tennenplatzes angetroffen. Die teilweise nicht entfernte stark schluffige 
Deckschicht ist die Ursache für den Wasseranstau bzw. die Frostwölbungen. Der 
Umbau des Tennenplatzes in einen Kunstrasenplatz wurde somit seinerzeit  mangel-
haft ausgeführt. 
 
Die Ergebnisse der durchgeführten Sondierungen bedingen eine grundhafte Sanie-
rung, um einen mangelfreien Aufbau zu gewährleisten. 
 
 

D. Geometrie 
 
Sollte es nur zu einem Austausch des Kunststoffrasens kommen, kann die Beibehal-
tung der ungleichmäßigen Gefälleausbildung und die Abweichung von der rechtwin-
keligen Ausbildung toleriert werden. Bei einer grundhaften Sanierung des Spielfeldes 
wird empfohlen den Platz rechtwinkelig auszuführen.  
 
 
1.5  PLANUNG 
   
Variante A: Grundhafte Sanierung 
 
Um eine Anhebung des Kunstrasen im Winter bei Frostlagen in Verbindung mit vor-
rausgegangenen ergiebigen Niederschlägen auszuschließen, muss eine Wasseran-
sammlung in der Tragschicht und auf dem Erdplanum ausgeschlossen werden. Da 
der Zustand des Erdplanums in Bezug auf die Ebenmäßigkeit nicht überprüft werden 
kann, muss der Oberbau bis auf das Erdplanum zurück gebaut werden. 
 
Zwischen den Saugern sind zusätzliche Dränstränge geplant. Die östliche Stirnseite 
wird in Anpassung an die westliche Seite als Krüppelwalmdachgefälle angelegt und 
der Rahmen rechtwinkelig angelegt.  Auf Grund der sandwichmäßig vorhandenen 
Tennenrückstände in der Tagschicht, ist ein Austausch der Tragschicht erforderlich. 
Die Kostenberechnung berücksichtigt auch eine vom Geologen empfohlene Boden-
stabilisierung. Ob auf dem gesamten Platz eine Bodenverfestigung ausgeführt wer-
den muss, hängt insbesondere vom Wassergehalt des Bodens zum Zeitpunkt der 
Baumaßnahme ab.  
Da eine elastische Tragschicht auf Grund der Beimengungen von Splitt nicht mehr 
den zukünftigen Entsorgungsrichtlinien entspricht sieht die Planung eine elastische 
Schicht mit 30 mm Stärke vor. Als Kunststoffrasen ist ein Belagstyp 8 mit einer sehr 
dichten Polschicht und einer geringen Sandverfüllung von ca. 13 kg/m² geplant. 
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An der südlichen Längsseite ist im Bereich der Böschung eine 2-reihige 36 m lange 
Tribüne vorgesehen. Die restliche Böschung wird als Rasen angelegt, so dass sich 
der Pflegaufwand reduziert. 
 
 

 
 
Beispiel Sitztribüne 2-reihig  
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Variante B: Austausch Kunstrasen 
 
Die vorhandene Elastische Tragschicht kann theoretisch für die Neubelegung mit ei-
nem Kunstrasen weiterverwendet werden. Da keine Sanierung des Erdplanums und 
der Tragschicht erfolgt, muss weiterhin mit Aufwölbungen bei Frostereignissen ge-
rechnet werden. Auch bei dieser Variante ist an der südlichen Längsseite im Bereich 
der Böschung eine 2-reihige 36 m lange Tribüne geplant. 
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2.  KOSTEN 
 
 
Variante A: 
Grundhafte Sanierung + Tribüne Kostenschätzung KG 500 
 
Baukosten zuzüglich Mehrwertsteuer                          551.000,00 € 
Baunebenkosten    42.000,00 € 
Summe netto    593.000,00 € 
+ 19 % Mehrwertsteuer    112.670,00 € 
GESAMTBAUKOSTEN KG 500                             705.670,00 € 
 
Variante A1: 
Grundhafte Sanierung ohneTribüne Kostenschätzung KG 500 
 
Baukosten zuzüglich Mehrwertsteuer                          524.000,00 € 
Baunebenkosten    40.000,00 € 
Summe netto    564.000,00 € 
+ 19 % Mehrwertsteuer    107.160,00 € 
GESAMTBAUKOSTEN KG 500                             671.160,00 € 
 
 
Variante B: 
Austausch Kunstrasen + Tribüne Kostenschätzung KG 500 
 
Baukosten zuzüglich Mehrwertsteuer                          240.000,00 € 
Baunebenkosten    25.000,00 € 
Summe netto    265.000,00 € 
+ 19 % Mehrwertsteuer    50.350,00 € 
GESAMTBAUKOSTEN KG 500                             315.350,00 € 
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Aufgestellt: Eltville, den 06.07.2020                       ……………………………. 
                 A. Scholtissek 
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ERDPLANUM überarbeitet

KUNSTSTOFFRASEN TYP 8  35 - 40 mm,
teilsandverfüllt ca. 13 kg/m²

TRAGSCHICHT

DRÄNAGESTRANG ergänzt

DRÄNROHR
DN 80

2 ELASTIKSCHICHT 30 mm

VARIANTE  A
GRUNDHAFTE SANIERUNG

3 NIVELLIERSCHICHT 5 cm 0/11 mm
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ERDPLANUM BESTAND
ebenmässigkeit nicht bekannt

KUNSTSTOFFRASEN TYP 8  35 - 40 mm,
teilsandverfüllt ca. 13 kg/m²

TRAGSCHICHT BESTAND

DRÄNAGESTRANG BESTAND

DRÄNROHR
DN 100 NACH PLANUNTERLAGE,
NACH DIN 60 o. 80 mm

2 ELASTISCHE TRAGSCHICHT BESTAND

VARIANTE  B
AUSTAUSCH KUNSTSTOFFRASEN
AUF ELASTIKTRAGSCHICHT

4
NIVELLIERSCHICHT BESTAND
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TEILWEISE ALTE DECKSCHICHT

3

ALLE MASSE UND HÖHEN SIND VOR ORT ZU PRÜFEN
UND MIT DER BAULEITUNG ABZUSTIMMEN.

M. 1:10

PL.NR.: 05.740_D001

SPORTPLATZ Hausen v.d.H.
Sanierung des Kunstrasenplatzes

DETAIL AUFBAUSCHEMA

DATUM: 07.07.2020

DETAIL AUFBAU

Domherrngäßchen 1 | 65343 Eltville | 0049 (0) 6123 1670 | info@scholtissek-la.de
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Projekte der Dorfentwicklung Stand der Kosten und Zuwendungen

Projekt Gesamtkosten, brutto zuwendungsfähige Kosten Zuwendung DE Förderquote Gemeindeanteil - Kosten Grundlagen

brutto (€) netto (€) (€) zw. 40 und 70 % brutto (€)

Erarbeitung des IKEK 50.000,00 42.016,81 27.310,00 65 22.690,00 Förderbescheid

Erarbeitung städteb. Fachbeitrag 10.509,82 8.831,78 5.740,00 65 4.769,82 Förderbescheid

Backhaus Bärstadt

Planung 1.559,60 1.559,60 1.039,00 65 Förderbescheid

Bauausführung 206.609,60 166.846,46 100.107,00 60 Förderbescheid

Mehrkosten (nicht förderfähig) 18.614,56

Zwischensumme: 226.783,76 168.406,06 101.146,00 125.637,76

Alte Schule Niedergladbach

Planung 3.565,39 2.996,13 1.947,00 65 Förderbescheid

Bauausführung 150.200,00 99.915,97 59.949,00 60 Förderbescheid

Mehrkosten (nicht förderfähig) 30.202,38

Zuwendung Denkmalpflege 10.000,00 Förderbescheid Denkmalpflege

Zwischensumme: 183.967,77 102.912,10 71.896,00 112.071,77

Dorfmitte Niedergladbach

Planung 21.803,52 18.322,29 11.909,05 65 Förderbescheid

Bauausführung 118.445,55 99.034,08 59.420,00 60 Förderbescheid

Sanierung Weltkriegsdenkmal 24.109,40 20.260,00 12.156,00 angesetzt 60 Kostenschätzung

Zwischensumme 1: 164.358,47 117.356,36 71.329,04 93.029,43

Bau einer Buswendeschleife 89.250,00 Kostenschätzung aus 2017

Zwischensumme 2: 253.608,47 182.279,43

Vereinshaus Wambach

Planung 7.879,11 6.621,10 4.303,00 65 Förderbescheid

Bauausführung 228.375,50 188.971,01 113.382,30 angesetzt 60 aktualisierte Kostenberechnung

Zwischensumme: 236.254,61 195.592,11 117.685,29 118.569,32

Dorfmitte Wambach

Planung 21.202,89 17.817,55 11.580,93 65 Förderbescheid

Bauausführung 228.000,00 191.596,64 114.957,98 angesetzt 60 Schätzung der Verwaltung

Zwischensumme 1: 249.202,89 209.414,19 126.538,91 122.663,98

Ankauf u. Herrichtung Grundstück 177.000,00

Brandschutzwand altes Rathaus 20.000,00 Kostenberechnung

Abriss Nebengebäude 25.000,00 Schätzung der Verwaltung

Verkauf Altes Rathaus -102.000,00

Zwischensumme 2: 618.405,78 491.866,87

Junge Bühne Georgenborn

Planung 30.000,00 25.210,08 15.126,05 angesetzt 60 14.873,95 Schätzung der Verwaltung

Dallesplatz Hausen v. d. H. 50.000,00 42.016,81 25.210,08 angesetzt 60 24.789,92 Schätzung der Verwaltung

Dorfmitte Obergladbach 10.000,00 8.403,36 5.042,02 angesetzt 60 4.957,98 Schätzung der Verwaltung

SUMME 1 (DE-Maßnahmen): 1.211.077,32 567.023,40 644.053,92

SUMME 2 (DE- und Folgemaßnahmen): 1.669.530,21 567.023,40 1.102.506,81

Stand 23. Juni 2020
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